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Wildbad .
PrrgediiW von Umerorbeit

im öffentlichen Abstreich am 1v . Juli d . Js ., vorm . 11 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses

Holzpritsche am Mühlwehr, 75 gm insgesamt 650 M
Voranschlag mit P !an ist an Unterzeichneter Stelle ein¬

zusehen.
Stadtbauamt Wildbad .

Munk .

r . WcrLH

U. WN. Lotterie-Knmhm
Wildbad, König Karlsstraßr , (Vereinsbank ) .

Prk«d .-§lli>i>k»Uk Lssell-Attem :
Ziehung I Klasse S . u. 10 . Juli ISIS

Planpreise der Lose :
Bei Zahlung von Klaffe zu Klaffe :

1 Achtel 1 Viertel 1 Halbes 1 Ganzes^
Mk . 5 .— MkTTÖ^ Mk. 20 . — Mt. 4Ö7—

Bei Vorauszahlung für alle Klaffen :
1 Achtel 1 Viertel 1 Halbes 1 Ganzes
Mk . 2b MÜ50 Mk. 100 Mk . 200

Amtliche Pläne auf Verlangen gratis u . franko.
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Maschenöre
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel
sowie Spezialbräu

in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß in
Flaschen abgezogen empfiehlt

große Flasche 1» Pfg .
kleine Flasche IS Pfg .

_ Mel, LmbMnmi.
aller Art, in feinsterAusstattung ,
ein» und mehrfarbig liefert

L . HokmEL ZuoLLruclrsrsi .

Vergebung von Bauarbeiten.
Für den Neubau des

HM Keime i« Mvu
sollen die

Grob- , Beton-, Monm- ». Nmer -Arbeiten
nach dem Einzelpreis - Verfahren vergeben werden.

Bedingungen, Kostenvoranschlägeund Zeichnungen liegen
von heute ab in unserem Bureau zur Eir.sicht auf, woselbst
auch die Submissionsunterlagen zum Selbstkostenpreis ab¬
gegeben werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens 18 . Juli an uns ein¬
zusenden .

Wegen der kurzen Bauzeit können nur durchaus leistungs¬
fähige Unternehmer berücksichtigt werden .

Unternehmer, die der Bauleitung nicht näher bekannt
sind, haben ihren Angeboten Fähigkeits - und Vermögens-
zeugniffe heueren Datums beizuschließm .

Stuttgart , den 2 . Juli 1913 .
Die Bauleitung

Oberbaurat weigle L Söhne,
Architekten,

Stuttgart , Keplerstr . 3 , Hths .

Vstt lllltvr krokl
Eine Partie abgepaßte

Stickereiblusen
L Mk . 1 .50, 2 . — , 2 50, 3 . — usw .

U SeLrun.
König- Karlstraße 96 . Telefon 130.

HvrL en - ItorittzlLlion :
Herren -Auzüge, ein - und zweireihig , auch für starkleibige

Figuren , von Mk . 18. — bis Mk 45 .—
Herren -Hoseu , von Mk . 5 — bis Mk . 15 —

Wettermäntel, imprägniert (wasserdicht),
Bozeuer Mäntel , alle Größen , v . Mk . 20 . — bis Mk 32 .-
Pelerineu , leicht u . mittelschwer, v . Mk . 10 . — bis Mk . 30 .-

Sport -Auzüge, Sportgnrtel , Sportjoppen
o-kliümik » UOs KoBMozöze I

M» Jantasiervesten ^
von Mk . 3 . — bis Mk 16 . - per Stück.

Deine gestrickte wollene Westen
Lnsterzoppon in grau , schwarz und blau .

ß
ß

v6Ul ! 8t
Telephon 131 Wildbad Hauptstraße 75
Ueber zehnjährige Fachtätigkeit in ersten u . größten
Praxen. Mehrmaliger Assistent von Herrn Hof-

Zahnarzt Schmid, Baden -Baden ,
oooo Moderne Behandlungsmethoden , oooo
Spezialität : Goldplomben, Brücken , Regulierungen

Continuous -Gllm-Arbeiten
Schonendste Behandlung Mäßige Preise .

Ki »-er- ^ Spskt -MagM
kaufen Sie auf alle Fälle sehr vorteilhaft billig bei

Robert Treiber .

«m Svtisckrtosfelir
(Fraukentaler) ist eingetroffen bei

Wilhelm Rath , Buchbinder.

SHnhrväreri - Lheschäft
Wichekm Lutz ,

Schuhmacher, Hauptstraße 117.
empfiehlt sein gut sortiertes Lager
gutgearbeiteter Schuhe «. Stiefel '
jeder Art für Herren , Dame»,Knaben, Mädchen «. Kinder in Sommer¬

und Winterwaren, in einfachen , sowie feinsten
Qualitäten. Fernerempfehle Turnschuhe , Gum »
migaloschen , Holzschnhe mit u. ohne Filzfntter,
Preise billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß. Repa'
raturenrasch » . billigst .

'

AMichts Amtheckr
Hente abend :

Ne süils FiMrier.
Lustspiel in 3 Akten

von Karl Rößler.
Eine

ssoknuvK
von 2 Zimmer und Zubehör ,
mit einer Hellen Werkstatt, hat
bis 1 . Okt. zu vermieten, auf
Wunsch wird auch einzeln ver-
mietet. Kauptstr . 143.

Ein Anmn
mit 2 Betten hat um billigen
Preis zu vermieten

Albert Ruf ,
in Schreiner Vollmers Haus.
Achtung ! Ausgepaßt !

Ich komme jeden Morgen u.
hole Knochen , Lumpen u . Metall
ab in sämtl. Hotels u . Villen
zu den höchsten Preisen , kaufe
auch getrag . Kinder u . Stiesel .

Fritz Hanselmann.
Näh zu erfahr , in der „Linde "

Neues
Aelikateß-

Sauerkraut
Pfd . 18 Pfg . empfehlen

Pfannkuch u. Co.

Freibank.
Von Dienstag nachmittag
L Uhr ab ist gutes , junges

KuUeisch
zu haben, das Pfund zu 64 Pf.

Verkaufsstelle für Wildbad :
Christian Brachhold .

Schachspieler
treffen sich nachmittags im
Wiudhof.

Hervorragend !
zur Pflege der Haare eignet
sich das ueue
BremchckPklllÄliM

HmNssn,
per Fl . Mk . L.LS .

Ferner empfehle :
Wegetabik. Kaarwasfer »
bewährt . Mittel geg . Schuppen,

Kis-Way -Wum ,
Wer v -Way -Wurn .

Zu haben bei
K . Krundner 's Wachs ,
Znh . : Kerur . Krdnrann .

Drogerie u . Sanitätsbazar.

Ms- ßier 18 Pf«.
Koch-ßier » ? Pf«.

IM MW 18 M.
Geft. Milch 18 Pf«.

itt- All ÄOM
per Pfd . 1 .40 Mk . u. 1 .30 Mk.
empfiehlt

Marie Stahl .
Feuerfestes

l V » Vs

ist in bekannter Güte wieder
eingetroffen.

Kuhn, Hauptstr.

Vorzügl . 11er und I2er
Rot- und

Weißweine
empfiehlt Cafe Bechtle .

Aäolk Krkllüejl
vorm . Marie Gehrnm.
SchuHwaren,

früheres Geschäft von
: : Iiso ILLuLls ::

Pforzheim,
Deiurlingstr. Ecke Markt.

Nyx erstklassige
Geprobte Fabrikate !
Reparatur-

Werkstätte
Garantiert reinen

Vienen-Honig
empfiehlt

Chr. Batt , Ww .



Der Krieg i« Mazedonien .
Bulgarien hat den Krieg erklärt .

Wien , S. Juli . Wie der „Reichspost " ans
Sofia depeschiert wird, hat Bulgarien den
Krieg erklärt Die Veröffentlichungdes Kriegs¬
manifestes steht unmittelbar bevor. Die Lösung
der Kabinettskrise wird heute over morgen er¬
folgen.

Griechischer Siegestaumel .
Athen , 4. Juli . Das große Hauptquartier hat an

den Ministerpräsidenten telegraphiert : Nach lebhaften
K '

ämpsen , die 3 Tage gedauert haben , haben wir K. il -
k i t > ch ervber t . Der Feind wird verfolgt . Wir behal¬
ten Fühlung mit ihm . Ter Geist unserer Truppen ist vor¬
züglich . — Ministerpräsident Venizelos verlas in der
Kammer das Telegramm des Hauptquartiers über die sieg¬
reiche Schlacht bei '

Kilkitsch . Tie Griechen eroberten 60
Kanonen . Tie Begeisterung der Deputierten war Unbe¬
schreiblich . Alle klatschten Beifall und riefen : „Es lebe
der König ! Es lebe die Armee ! Es lebe die Nation !
Es lebe Venizelos !"

Athen , 4 . Juli . Ein bulgarisches Regi¬
ment wurde mit dem Oberst und anderen Offizieren in
der Nähe des Pangaon gefangen genommen . — Das
Hauptquartier des Königs hat an das Ministerium
des Aeußcrn eine eingehende Beschreibung des Gefechts
bei Ntgri

' ta gerichtet, worin es heißt, daß Nigrita
einen entsetzlichen Anblick geboten habe. Stadt
nnd Tal 'seien von den zerstückelten Opfern der
flüchtenden Vulgaren bedeckt. Bei der Annähe¬
rung der rasch vorrückenden griechischen Truppen seien 150
bulgarische Soldaten außerhalb Nigritas gefangen genom¬
men worden , die Brände gelegt hätten . Zahlreiche Leichen
von Bulgaren und eine Menge Waffen und Munition be¬
deckten die Gegend auf eine halbe Stunde im Umkreis. Bei
Lygovani , das die Griechen besetzten , sei ein bulgarisches
Bataillon gefangen genommen worden . Tie Bulgaren hät¬
ten sich auf der ganzen Linie zurückgezogen und seien von
den griechischen Truppen energisch verfolgt worden . Der
Feind habe in der Richtung auf die Brücke über die Struma
flüchten müssen. 3 weitere Kanonen und Munition seien
erbeutet worden .

Athen , 4 . Juli . Das Blatt Nea Jmera meldet , daß
der bulgarische Gesandte Hadji Mischew heute
Athen verlassen hat .

Salonikr , 4 . Juli . Ta der Dampfer „Karlsbad "

vonr Oesterreichischeu Lloyd auf der Fahrt von Konstan¬
tinopel hierher den bulgarischen Hafen Porto Lago

"
be¬

rührt hatte , vermuteten die griechischen Behörden bul¬
garische Krregskontreb ande an Bord . Sie verhin¬
derten die für gestern Nacht festgesetzte Abfahrt des Dam¬
pfers . Heute vormittag wurde nach entsprechender Ver¬
ständigung des österreichisch -ungarischen Generalkonsulats
eine Untersuchung

"
der Lagerräume des „Karlsbad " vor¬

genommen , woraus dem Dampfer gestattet wurde , nach
Triest äbzudampfen . Gegen die Zurückhaltung wurde
Protest ethobcu .

Athen , 5 . Juli . Ter König erließ eine Bot¬
schaft an das Volk des Inhalts , daß angesichts der
Treulosigkeit Bulgariens der griechischen
A rinee und der griechischen Flotte Befehl znm
Vorgehen erteilt sei .

Vom mazedonischen Kriegsschauplatz .
Belgrad , 5 . Juli . Ein furchtbares Artillerieduell ,

das in den der Tschataldschalinie vorgelagerten Höhen
zwischen der serbischen und bulgarischen Artillerie zum .
Austrag kam , endete mit einem Sieg der Serben . 32
bulgarische Batterien mit 80 Geschützen sind zum Schwei¬
gen gebracht worden . Der Rückzug der bulgari¬
schen Truppen ist vollständig , der Fall von
Kctschöna fleht bevor.

Heimlicher Brautstand wenn die Zeit der möglichen Ehe un¬
gewiß oder entfernt ist, wird mehrenteils rückgängig oder eine Ur¬
sache großer Reue. Basedow .

Der gefangene Dämon.
Sf Skizze von Georg von der Gabclentz .

(Nachdruck verboten .)

„Tu magst mein Geld nicht ?'
Er lächelte geheimnisvoll und wies hinter sich nach der

Strohhütte .
„Wir haben genügend da dünnen ."
„Geld ?"
„Mehr als das .

"
Tann verstummte er, und ich kehrte heim . Als ich

mich wenige Tage später von einem alten Fischer durch die
Lagunen rudern ließ, brachte ich das Gespräch aus jenen
Knaben.

„Ich verstehe, Sie meinen den Francesco Thesini",
sagte er mit einer wegwerfenden Handbewegung . „Er lebt
mit seinem älteren Bruder zusammen , dem Giovanni, dem
Hütte und Boot gehören und der nebenbei ein arger Trun¬
kenbold ist , Lassen Sie sich nicht mit denen ein , es sind
Einsiedler, sie haben einen Bund mit bösen Geistern ."

„Wieso das ?"

„Nun , man sagt es . Haben Sie das noch nicht ge¬
hört ? Ter Giovanni ist eines Tages zum Fischfang hin¬
ausgefahren und hat an einer Stelle , die er wohlweislich
nicht verrät, den Schatz gefunden , den sie jetzt in ihrer Hütte
versteckt halten und den sie niemand sehen lassen ."

„Sie haben wirklich einen Schatz gefunden?"

„Und was für einen ! O , man sagt nicht mit Unrecht ,
daß sie damit leicht eine ganze Lagune kaufen könnten .
Warum finden wir andern keine Schätze ? Es glückt ihnen
nur , weil sie mit den Geistern der Lagune im Bunde stehen.

"

„Hat jemand den Reichtum gesehen?"

„Nun , die alte Tonietta ist beim Muschelsammeln ein¬
mal peugierig herangeschlichen . Ta hat in der Sonne «in
goldener Topf, groß wie ein Wasserkessel, unter einer Stroh -
Lecke hervorgeleuchtet . Ter Topf war sicher bis an den
Rand gefüllt, mit goldenen Münzen , wie man sie wohl
zuweilen ausgräbt ."

„Und »as ist das mit der steinernen Maske, die der
Trunkenbold in den Lagunen gefischt hat ?"

Wien , 4 . Juli . Die „Nene Freie Presse" meldet
aus Sofia : Die erste serbische Drinadivision , die am süd¬
lichen Flügel der serbischen Hauptarmes bei KS -
prül ü stand, wurde unter großen Verlusten gegen Uesküb
zurückge s ch l agen . Damit ist die Umklammerung
der serbischen Hauptarmee vollzogen . — Das
Matt meldet weiter aus Sofia : Zwischen Bulgarien
u n d R u m ü nien wird unter Vermittlung der österreich-
ungarischen Monarchie eingehende Verhandlungen
über einen Ausgleich betreffend die abzutretenden Ge¬
biete geführt . Es heißt , daß diese Verhandlungen zu einer
grundsätzlichen Annäherung geführt haben.

Sofia , 4 . Juli . Agenee Bulgare . Gestern mittag
sind 25 Offiziere und 3000 Soldaten der serbischen Timok-
division mit 6 Feldgeschützen und 2 Gebirgsgeschützen zu
Gefangenen gemacht worden . Die von den Serben
unternommene Offensive zum Zwecke, dieser Division zu
Hilfe zu kommen, sowie zwei heute nacht unternommene
Angriffe gegen das bulgarische Zentrum sind mit großen
Verlusten für die Serben zurückgeschlagcn worden . In¬
folge der bisherigen Angriffe , bei denen die Serben be¬
trächtliche Verluste erlitten , ist die serbische Armee außer¬
stande, Gegenangriffe gegen die bulgarische Armee mit
Erfolg zu unternehmen .

Rnmänische Maßnahmen.
London , 4 . Juli . Wie das Reutersche Bureau

erfahr : , hat die rumänische Regierung den M ä ch-
ten mitgcteilt , daß sie in Anbetracht der Tatsache, daß
Griechenland , Serbien und Bulgarien sich im Kriegs¬
zustand befinden und in Uebereinstimmung mit ihrer am
5 . — 6 . an die Mächte gerichteten Note die Mobilisation
ihrer Stteitkräfte angeordnet . Bisher hat Rumänien die
Politik einer Richtung verfolgt , die im allgemeinen die
Billigkeit der Großmächte gesunden hat , aber Rumänien
kann nicht gleichgültig bleiben bei der neuen Entwicklung ,
deren Resultat die rumänische Mobilisation ist. Besonders
angesichts der Möglichkeit einer vollständigen Niederlage
Griechenlands und Serbiens , welche das Balkangleichge¬
wicht erschüttern würde ., Rumänien hofft indessen , daß
der Friede bald wiederhergestellt sein wird und glaubt ,
daß feine Mobilisation dazu beitragen wird , indem sie die
Bälkansiaaten dazu überreden wird , die Einladung zu der
Konferenz in '

Petersburg anzunehmen .
Bukarest , 4 . Juli . Ter rumänische Seeschifs -

fahrtsdienst ist bis auf weiteres eingestellt wor¬
den

'
Ter Dampfer „ Principessa Maria " wurde gestern

in Constanza znrückgehalten.
Bukarest , 4 . Juli . (Wien . Korr . -Bur . ) Nach An¬

gaben unterrichteter Kreise wird die Mobilisierung
der rumänischen Armee neunTagein Anspruch nehmen .

" - Desterreich und Rumänien .
Wien , 4 . Juli . Die „Politische Korrespondenz "

stellt gegenüber den rm rumänischen Publikum gegen die
Politik Oesterreich-Ungarns erhobenen AnschuldigunZen
fest, daß Oesterreich-Ungarn sich schon anläßlich der letzten
Tagung der

"
Delegationen mit aller Entschiedenheit für

die Erfüllung berechtigter rumänischer Wünsche aussprach
und , unterstützt von seinen Bundesgenossen , bekannter¬
maßen eindringlich durch die Empfehlung der über die Ab¬

tretung Silistrias hinausgehende Befriedigung für die
territorialen Wünsche Rumäniens in Petersburg eintrat ,
während die Trippelentente sich kategorisch ablehnend ver¬

hielt . Auch richtete Oesterreich-Ungarn seine Bemühungen
dahin , daß Rumänien ohne Schädigung seiner Interessen
der Notwendigkeit enthoben werde, an einem etwaigen
Balkankonflikt tkilzunehmen . Es könne mit Befriedigung
konstatiert werden , daß sowohl Rumänien als auch Bul¬

garien geneigt seien , die freundschaftlichen Dienste Oester¬
reich -Ungarns in Anspruch zu nehmen und es brauche die

Hoffnung auf das Gelingen eines Ausgleichs nicht aufge¬
geben zu werden . Daraus ergebe sich aber auch , daß
die vorderhand angeordnete Mobilisierung noch nicht als
eine direkt und unbedingt gegen Bulgarien gedichtete
kriegerische Aktion ausgefaßt werden könne.

Bukarest , 4 . Juli . Wegen der gestrigen St a -

„Jch kenne das Ding . Nun, sie treiben heute ihren
Spott damit und morgen ist' s ihnen ein Heiligtum.

"

Gleichmäßig tauchte mein Begleiter das Ruder in das
trübe Wasser, denn der Wind hatte sich gelegt und sonnen-
müde hing das schlaffe Segel am Mast.

Nach wenig Bootslängen begann der Alte von neuem :
„Wenn unsereiner so etwas fände, man trüge das Ding

da entweder zum Pfarrer nach Grado oder ins Kloster
der Mönche nach Barbana , oder versenkte es am besten
rasch wieder in den Sumpf .

"

„Warum das ?" fragte ich-
Ter alte Fischer zündete gemächlich seine Pfeife an, Um

den lästigen Moskitos zu wehren , die uns mit ihrem sei¬
nen Gesumm umschwärmten.

„Sie sind ein Fremder" , plauderte er, indessen seine
braunen Fäuste das Boot mit langsamen Ruderjchlägen
durchs Wasser trieben. „Sie kennen diese Dämonen nicht ,
die die Lagunen bewohnen . Es ist nicht gut für die Men¬
schen , mit ihnen in Berührung zu kommen, vielen schon
haben sie Unglück gebracht . Sie lieben es, den Menschen
zu narren . Darum fährt man zum Beispiel nicht gern
hinaus , wenn die Nebel über den Lagunen liegen , denn im
Nebel gehen sie uzn . Oder wenn es nachts donnert und
blitzt, läßt man den Kahn lieber an der Kette , auch wenn
man gern noch einige Fische zum Markt brächte , denn der
Donner weckt sie auf."

„Ihr seid ja abergläubisch wie die alten Weiber, " spot¬
tete ich.

Er lächelte .
„Nun , ganz so schlimm ist 's nicht . Aber es werden

so mancherlei Geschichten erzählt, und jeder sucht sie sich
eben auf seine Art zu erklären."

In der Ferne , wo der Turm einer versunkenen Kirche
aus den Wassern zu steigen schien, ging die Sonne hinter
einem iila Wolkenschleier unter . Für Minuten breiteten
unsichtbare Hände einen buntsarbenen Teppich über die glatte
Flut , dann schlichen sich sieberschwer die Nebel über dieses
Riesengrab einer vom Meergotte zerstörten Welt.

Als wir in den Hafen von Grado einbogen , fragte ich
meinen Führer :

„Tie Thesinis teilen doch wohl euren Aberglauben
nicht , da sie diese Maske trotz allem bei sich »ufbewahren?"

Er zuckte die Achseln.
„Nun , ihnen mag' s nichts schaden, sie verdanken ihm

den goldenen Schatz, mit dem sie sich wohl dereinst «in

ß e n k u ii d ei e b u n g e n , die teilweise gegen , Oesterreich- !
Ungarn gerichtet waren , hat der Ministerpräsident dem 1
österreichisch -ungarischen Gesandten mitgeteilt , daß die Re- '
gierung ähnliche Kundgebungen nicht wieder dulden werde.
Diese seien ursprünglich dazu bestimmt gewesen , dem Könitz,
die Mobilisierung abzuringen . Als es aber bekannt ge- '
worden sei . daß diese schon erfolgt war , hätten sie sich irr
rrllgemeine patriotische Kundgebungen verwandelt . Tie Po¬
lizei habe in der allgemeinen Erregung offenbar sticht
den Mut gehabt , die Fahnen mit Aufschriften gegen Oester¬
reich sind Flugblätter ähnlichen Inhalts zu verbieten .

Deutsches Reich.
Das Schicksal eines Fremdenlegionärs .
Es ist dieser Tage gemeldet worden , daß

in Berlin die Nachricht von der Erschießung eines
blutjungen , aus Württemberg stammenden Fremdenlegio¬
närs großes Aussehen erregt habe. Ueber diese Angelegen--
heit gibt nun der „Schwäbische Merkur " eine Schil- ^
derung , die säst unglaublich klingt .

Eine Abteilung der Fremdenlegion befand sich auf dem
Marsche im marokkanischen Aufstandsgebiet. Ein blutjunger
deutscher Fremdenlegionär, Hans M . , erhielt den Auftrag,
einen Patronillengang auszuführen .

'
Auf diesem wurde er

schwer verwundet . Er verlor die Besinnung , und als
er sie wieder erlangte, war seine Kompagnie längst außer
Sehweite . Erst nach mehreren Tagen und nachdem er sich,
der Not gehorchend, aller entbehrlichen Ausrüstungsstücke
entledigt hatte, traf M . ganz erschöpft und mit hohem Fie¬
ber bei seiner Kompagnie wieder ein . Er wurde im Feld¬
lazarett ausgenommen, aber schon nach wenigen Tagen auf
Veranlassung des Abteilungsführers , Oberstleutnant P . , dem
Kriegsgericht H . vorgeführt und der Fahnenflucht und
Preisgabe von Dienst- und Ausrüstungsgegenständen als
dringend verdächtig angeklagt. Zur Ueberraschung aller >
Anwesenden stellte das Kriegsgericht zunächst fest , -
daß M . noch nicht einmal 17 Jahre alt war, ^
und daß folglich wegen Minderjährigkeit nach dem fran- !
zösischen Gesetz überhaupt kein Vertrag für die Legion mit s
ihm abgeschlossen werden konnte . Trotzdem verhandelte man
weiter gegen ihn und benahm sich im Kriegsgericht ganz
so , als säße man in fröhlichster Laune im Wirtshause . Man
verurteilte ihn auf Grund künstlich anfgebauker Verdachts¬
gründe zum Tode durch Erschießen . Ohnmächtig
brach M . zusammen und wurde ins Untersuchungsgefängnis !
zurückgebracht . Auf seine flehentlichen Bitten benachrichtigte ^
man schließlich seine Eltern von dem Urteilssprnch. Sein i
Vater wandte sich sofort telegraphisch an den Präsiden - !
len der Republik und erbat Aufschub des Vollzugs.
Tann machte er sich mit der verzweifelten Mutter auf und
trat Lye Reife nach Afrika an, um seinen Sohn noch ein¬
mal zu sehen. Oberstleutnant P . fand anscheinend ein be¬
sonderes Vergnügen daran , den Unglücklichen im Lazarett
auszusuchen . „Wie geht es dir ? Bist du bald geheilt ?"
M . dankte und erwiderte : „Es geht gut, mein Oberst !" l
Höhnisch lächelnd erwiderte P . : „Beeile dich , das Lazarett !
bald zu verlassen , draußen Watten zwölf Kugeln auf dich," !
Inzwischen wareü die Eltern des M . in Oran gelandet, und >
der Vater teilte seine bevorstehende Ankunft in Z . tele- s
graphisch dem Kriegsgericht in H . mit . Dieses hatte, wie s
durch Zeugen einwandfrei festgestellt worden ist , bereits eine
Anweisung des französischen Kriegsministers erhalten , wo¬
nach der Präsident der Republik den M . begnadigt und !
die Strafe umgewandelt habe . Ohne sich um diese j
Anweisung zu scheren, ließ Oberstleutnant P . auf die Nach- !
ttcht von der bevorstehenden Ankunft der Eltern des M . so¬
fort zwölf Mann antreten und den unglücklichen, halbtoten
Menichen , der sich nicht einmal auf den Beinen halten
konnte , wenige Minuten vor Ankunft des Zu¬
ges , der die Eltern brachte , erschießen . Wohl hat sich
auf Betreiben des erbitterten Vaters die französische Mi¬
litärbehörde der Form wegen mit der Untersuchung der An¬
gelegenheit befaßt. Sie endete nicht etwa mit einer Be¬
strafung des Oberstleutnants P . ; dieser wurde vielmehr zunr !
Obersten befördert.

'
Eine Bestätigung

dieser Nachricht bringt die „Berliner Morgenposr" . Auf ,
ihrer Redaktion erschien ein anderer deutscher Legionär, der !
als Kompagniekamerad des erschossenen Legionärs Müller in !

steinernes Haus kaufen werden , wenn ihnen der Fischfang ^
keine Freude mehr macht . Und wenn der Gefangene ja an- -
fangen sollte , ihnen gefährlich zu werden , werden sie ihn ;
schon sreigeben oder mit einem Steine in Trümmer schlagen !"

Ein Jahr war seit jener Fahrt vergangen, und tausend
neue Eindrücke hatten das Bild des krüppelhasten Knaben
und seiner Maske blasser und eindruckslofer werden lassen .
Ja , vielleicht hätte ich den Burschen überhaupt nicht wie-
dergeschen , als ich von neuem in jene Gegend kam, hätte '

nicht ein Zufall mich an ihn erinnert .
- Ich hatte mit Freuden den alten Fischer , den ich von

meinem letzten Aufenthalt her kannte , in Dienst genom¬
men , und wir ließen uns nach- dem Pinienhain von Bel¬
vedere rudern, in dessen Schatten wir uns an einem Korbe
goldig glänzender Trauben gütlich taten . Lang hingestreckt
lagen wir auf sonngedörrtem Rasen, beobachteten das flinke
Spiel grüner Eidechsen und bunter Käser , oder ließen unsere j
Blicke hinüberschweifen nach dem Wahrzeichen der Landschaft, . ^
dem Gtockenturm von Aquileja. -

Wir waren so ganz im Banne sonniger Träume , die
mit dem Duft der Heid«, dem warmen Harzgeruch umher¬
liegender Pinienzapfen und dem Summen der Käser unsere
Seelen in die Ferne trugen, daß wir das Näherschleichcn
drohender Wolken übersahen . Unser Bootsführer mußte VE
Strand her sich durch Gras und Tamariskengestrüpp M uns
finden, um uns an den Heimweg zu erinnern .

„Das Wetter wird schlecht" , mahnte er, nach dem Him¬
mel zeigend .

Eilig liefen wir dem Wasser zu, und unter Lachen und
Scherzen sprangen wir in den Kahn. Ter Schiffer stemmte
das schwärzliche Ruder in den Sand , und wir glitten hinein
in das Gewirr der Wasserstraßen, das die Lagunen mit trib ^

gen Armen umfaßt.
Ter Schweiß rann von d§n Stirnen unserer beiden

Bootsleute, vom ächzenden Ruder flogen die Tropfen , leise
zischte das Wasser unterm Bug , aber das Wetter war schnei - ,
ler als wir.

Der Himmel hüllt« sich in einen blauschwarzen Man¬
tel, und unter seinen finsteren Brauen hervor schossen Blitze.
Wie Blei lag um uns die Flnt , scheu niedergedrückt und in
angstvoller Unbeweglichkeit auf das mächtige Grollen der.
Götter lauschend .

Uortsetzung p>lgt.)



der französischen Fremdenlegion gedient und die ungeheuer¬
lich» Geschichte selbst miterlebt hat . Nach der Angabe dieses
Legionärs ist die Darstellung des feigen, grausamen und
rechtswidrigen Verhaltens des französischen Obersten durch¬
aus zutreffend . Allerdings habe Müller entgegen der Dar¬
stellung tzes Schwöb . Merkur den Versuch gemacht, fahnen¬
flüchtig zu werden , da er aber nur 3Vs Tage von der Truppe
abwesend war und erst nach sechstägiger Abwesenheit der Be¬
griff der Fahnenflucht gesetzlich erfüllt ist, so war das Ver¬
brechen der Desertion in der Tat nicht vollendet . Müller
wurde von arabischen Spitzeln der Fremdenlegion ver¬
folgt , angeschossen und gefangen . Auf die Bitte des Leut¬
nants und stellvertretenden Kompagnieführers des Verur¬
teilten, Müller nicht erschießen zu lassen, erklärte der Oberst ,
er w.isse was er tue , und den Leutnant gehe das gar nichts
an. Diese Härte des Obersts hatte sogar eine Revolte des
ganzen Postens zur Folge, die aber mit Gewalt unterdrückt
wurde . Müller diente in der 18 . Komp , des 1 . Regiments
der Fremdenlegion und soll sich bis zu dem Vorfall, der
ihn das Leben kostete , nie etwas haben zu Schulden kommen
lassen . Auch nach dieser Darstellung wird die deutsche Rrichs-
regieruna ganz energisch von der französischen Regierung
eine Erklärung und Genugtuung verlangen müssen .

Kriegsminister v. Heeringen geht .
Wie das halbamtliche Wolfbüro verkündet, ist der

Kriegsminister v . Heeringenin Anerkennung der gro¬
ßen Verdeinste, die er sich in vierjähriger , aufreibender
Tätigkeit um die Armee im allgemeinen und insbesondere
durch die energische und erfolgreiche Vertretung der Wehr-
Vorlage. erworben hat , zum Generalinspckteur der
2 . N r m e e - I n s p e k ti o n (Berlin ) ernannt worden . Als'
weiteres Zeichen dieser Anerkennung hat der Kaiser dem
General v . Heeringen außerdem sein Bildnis in Oel mit
einem Handschreiben

'
übersandt . Ter Nachfolger des

.Generals v . Heeringen als Kriegsminister ist noch nicht
ernannt .

Ter Rücktritt des Kriegsministers kommt nicht uner¬
wartet . Man wußte schon seit geraumer Zeit , daß er aus
seinem jetzigen Amte auszuscheiden und wieder in die
Armee zurückzukehren wünschte. Als die Einbringung der
neuen Militärvorlage in Frage stand , soll er diese Absicht
ganz bestimmt geäußert haben ; er blieb' aber aus beson¬
deren Wunsch des Reichskanzlers noch in seiner Stellung ,
um die Vorlage mitzuvertreten , wobei Wohl auch der
Gesichtspunkt wesentlich mit in Betracht kam , daß nicht der
Eindruck einer Desavouierung der Heeresverwaltung ent¬
stehen sollte . Ter Exkriegsminister ist 1850 gehören und
gehört seit 1807 dem Heere an .

Anstand .
Nttgewohnte Szenen spielten sich am Mittwoch

nachmittag in Paris im Palais Bourbon zu Beginn
der Kammersitzung ab . Auf der 'Estrade stand in der
llnterrichtsdebatte der frühere Minister Vivani . Mötz¬
lich ; ah man eine Gruppe von 30 Sozialisten im Gänse¬
marsch sich der Pressetribüne nähern . Sie trugen schwere
Pakete . Tiefe enthielten die von den Sozialisten und Geg¬
nern der Regierung in ganz Frankreich gesammelten
730 000 Unterschriften gegen die dreijährige Dienstzeit .
Paris und Umgegend allein hatten 181000 Unterschriften
geliefert . Ern 'Pake - nach dem andern wurde hinter dem
Präsidentensitz zur großen Verblüffung der Parlamentarier
niedergelegt . Diese Bibliothek von Unterschriften war von
zwei Droschken zur Kammer gebracht worden .

Eine Erklärung v. Jagows . Staatssekretär von
Jagow läßt dem Deutschen Reichstag unter dem
30 . vorigen Monates folgende Erklärung zugehen : Tie
Meldung , daß die deutsche Regierung , bei den deutsch¬
on g lisch - t ü r kuschen Verhandlungen über
Ko weit und die Endstrecke der Bagdadbahu für immer auf
jede deutsche Beteiligung an der Schiffahrt auf dem Tigris
verzichte! habe, ist unrrchttg . Die Verhandlungen
England und der Türkei über die Endstrecke der Bagdad¬
bahn sind bisher nicht zum Abschluß gelangt . Die durch
diese Verhandlungen berührte Schiffahrtsfrage iverde im
Einvernehmen mir sten interessierten deutschen Schiffahrts -
kreisen gelöst werden .

Bncnos -Aires » 4 . Juli . Frau Avegno , die
Nichte des Ministers des Aeußern van Uruguay , die unter
Zurücklassung von 6 Millionen Schuf den von Mon¬
tevideo hierher geflüchtet war , hat Selbstmord be¬
gangen . Sie sollte heute verhaftet werden , erschoß sich
aber m demselben Augenblick, als sie sefigenommen wer¬
den sollte.

Der Streik in Südafrika. In Britisch - Süd¬
afrika ist ein Streik der Grubenarbeiter ausge¬
brochen, der nach und nach auch auf andere Erwerbszweige
übergreift . Tie Straßenbahner von Johannisburg ha¬
ben sich solidarisch erklärt und die Zimmerleute und
Tischler sind einmütig für den Streik . In Johannis¬
burg ist es am Freitag zu heftigen Zusammenstößen zwi¬
schen der durch Militär verstärkten Gendarmerie und den
Ausständigen gekommen . Dreißig Personen, darunter ein
Leutnant und ein Polizeikommissar, sind verwundet ins
Krankenhaus gebracht worden. Das Redaktionsgebäude der
Zeitung „Star " und zwei öffentliche Gebäude wurden in
Brand gesteckt.

Paris , 4. Juli . Ein „ Komitee zum Schutze der Sol¬
daten" betitelte Vereinigung, an deren Spitze Anatole
France und andere hervorragende Persönlichkeiten stehen,
veröffentlicht einen Aufruf , in dem unter heftigen Angrif¬
fen auf die Regierung und die Kriegsgerichte zu Geldsamm¬
lungen für die wegen der jüngsten Milttärkundgebungcn be¬
straften Soldaten und deren Familien aufgesockett wird.

Lodz, 4. Juki. Infolge des Ausstandes der Arbeiter
ist die Baumwollmanufaktur Posnanski geschlossen worden .
7000 Arbeiter sind beschäftgiungslvs.

Württemberg.
Württembergischer Landtag .

sie . Stuttgart , 4 . Juli .
Tie Abgeordnetenkammer setzte heute die Er¬

örterung über die Verlegung der Maschinen bau¬
schul c von Stuttoart nach Eßlingen fort . Präsident
v . Mosthaf erklärte gegenüber Dr . Lindemarm , daß
Kör Organisationsausschuß in der entscheidenden Sitzung

über die Ortssrage nicht gesprochen habe . Ta er persön¬
lich dem Stuttgarter Projekt den Vorzug gebe , so könne
von einer einseitigen Beeinflussung des Organisationsaus¬
schusses sicherlich nicht gesprochen werden . - Abg. Schle -
g e t (Soz . /schildert die Vorteile des Eßliuger Projekts .
Vizepräsident v . Kiene (Z . ) und Abg. Scheib le (kons . )
teilten niit , daß ihre Parteien sich für die Verlegung aus¬
sprechen. Abg . Tr . Mülberger (D . P . ) betonte, daß
die Schule von dem einstimmigen Willen der Eßliuger
Bevölkerung getragen sei . Abg . Tr . Lindemann (S . )
blieb dem Minister gegenüber immer noch dabei, daß
Regierung und die Stadt Stuttgart darin einig gewesen
seien , daß die Schule in Stuttgart verbleiben soll . Im
Oktober 1010 sei diese Willensübereinstimmung zustande
gekommen. Durch die neue Sachlage sei das Kultus¬
ministerium verpflichtet gewesen , der Stadt Stuttgart da¬
von Mitteilung zu machen. Nach Ausführungen des
Kultusministers 0 . Haber m aas und des Regierungsrat
Meh ding wies Abg . Wieland (D . P . ) es zurück , daß
Tr . Lindemanu lokale Gesichtspunkte statt sachliche m
den Vordergrund stelle . Abg . Graf (Z . ) schob dem frühe¬
ren Oberbürgermeister Gauß die Schuld zu , daß die Schule
nach Eßlingen verlegt werde . Darauf stellt Abg. Lie¬
sch ', ug (Vp . ,: fest , daß Gauß am 1 . November sein Amt
bereits uicdergclegt habe, als von einer Verlegung nach
Eßlingen noch keine Rede gewesen sei .

In der Abstimmung wurde der Antrag Tr . Lin¬
demann auf Aussetzung der Entscheidung und Prüfung des
Stuttgarter Angebots mit großer Mehrheit abgelehut , die
Verlegung nach Eßlingen beschlossen . Hie¬
raus wurde , meist ohne nennenswerte Debatte der Nach¬
trag auf ' Errichtung . einer fünften Zivilkammer
beim Landgericht Stuttgart in erster und zweiter
Lesung , die Bauforderungen des Finanzgesetzes , u . a . zu
Vorarbeiten für den Neubau des Ministeriums des In¬
nern und für den Neubau des Kultusministeriums , ferner
verschiedene Eingaben und die Forderung für Erwei¬
terungsbauten der Zweiten Kammer angenommen . —
Nächste Sitzung Dienstag nachmittag 3 Uhr : Kinemato -
graphengesetz.

Die Erste Kammer
nahm am Donnerstag in dritter Lesung die Erhöh¬
ung der Zivilliste des Königs , die Forterhebung
des beim letzten Etat beschlossenen Zuschlags zu den Ge¬
richt tstö sie n und Notariatsgebühren und das Leh¬
re rb e s b l d n n g s g es e tz in der Fassung der Abgeord¬
netenkammer an . Sodann beriet sie verschiedene Kapitel
des Etats , so daS der Forsten . Dabei wurden die Be¬
schlüsse des anderen Hauses auf Erhöhung der Beiträge
an die Gemeinden für Wegebauten abgelehnt . Bein « Etat
der Berg - und Hüttenwerke trat das Haus dem Ver¬
langen der Abgeordnetenkammer auf Vorlage einer Denk¬
schrift übel die Teilung der - Leitung der Hüttenwerke in
eine kaufmännische und technische Leitung nicht bei . Da¬
gegen empfahl er gleichfalls die Modernisierung der Be¬
triebe und die Schaffung eines Erneuerungssonds .

Am Freitag erledigte die Erste Kammer eine ganze
Reihe von Spezialetats . Angenommen wurde der Ent¬
wurf ' über die zeitliche Versetzung der Beamten der Tier¬
ärztlichen Hochschule in den Ruhestand nach den Be¬
schlüssen des anderen Hauses mir der Ausnahme , daß die
Bestimmungen über die Berechnung des Ruhegehaltes als
überflüssig gestrichen werden . — Die nächste Sitzung ist
unbestimmt .

Bietigheim, 4 . Juli. Der erst 17 Jahre alle Stations¬
arbeiter Berchtold »ns Horrheim wollte auf dem hie¬
sigen Bahnhof zwei Wagen verkuppeln und hat unvorsich -
tigrrweife den Bremsschuh vor einer Weiche aufgelegt. Da-
durck verfing sich der Bremsschuh und hat eine Wagenabteil¬
ung zur Entgleisung gebracht . Berchtold wollte sich in Si¬
cherheit bringen, kst 'aber von einem Wagenabteil erfaßt
und beiseite geschleudert worden . An den dabei erlittenen
Verletzungen ist er gestorben .

Hohenheim , 4. Juli . In Gegenwart der Fürstin zu
Wied , die seit einiger Zeit von Bebenhansen ans regel¬
mäßig hier Vorlesungen besucht, fand gestern im Festsaal des
Schlosses und im Botanischen Gatten ein Kasinofest unter
Beteiligung der Professoren und Studenten statt . Letztere
brachten ans die Fürstin ein Hoch aus . Das Fest wurde mit
einer Schloßbeleuchtung geschlossen .

Herbertingen , 4 . Juli . Di« Eheleute Ignaz und Re¬
gina Niederer haben im Kreise von 7 Kindern, zahl¬
reichen Enkeln und Urenkeln die diamantene Hochzeit be¬
gangen. Ter Bräutigam ist 87 , die Braut 82 Jahre alt.
Ta letztere leidend ist, ist die Feier im Hause abgehalten
worden. Der König und der Fürst von Thurn und Taxis
hatten Glückwünsche und Ehrengaben gesandt.

Nab und Fern .
Gut abgelaufen.

Ein Automobilunglück , das mehr als 20 Personen in
schwere Lebensgefahr brachte , hat sich Donnerstag abend zwi¬
schen Kocherstetten und Morsbach ereignet, aber einen
von ungewöhnlichem Glück begünstigten Ausgang genommen .
Die Haller Theatergesellschast wollte mit einem Omnibus
der KraftwagenbetriebsgesellschaftKochettal nach Künzelsau
fahren, um im Rappensaal eine Operettenvorstellung zu ge¬
ben . Zwischen Künzelsau und Morsbach wollte der 5 .55
Uhr in Künzelsau eintreffende Wagen der obigen Gesell¬
schaft dem erstgenannten Wagen Vorfahren . Er streifte mit
seinem Hinterrad das Vorderrad dieses Wagens, sodaß dem
Führer des letzteren Has Steuer aus der Hand geschlagen
wurde. Der Wagen führ über eine Böschung hinunter . Wäre
er nicht von einem großen Apfelbaum aufgehalten worden
und nur «inen halben Meter weitergefahren, so wäre er
die ganze 8 Meter hohe Böschung hinabgestürzt und hätte
sich mehreremale überschlagen müssen . Alle Insassen schweb¬
ten in größter Lebensgefahr. So lies der Unfall damit
ab, daß einige Damen ohnmächtig wurden und einige Her¬
ren durch die Glassplitter leichte Verletzungen erlitten.

Grober Unfug.
Ein schreckliches Unheil wäre am Mittwoch ,

so berichtet der Hohenstaufen , über Göppingen hereinge-
Lrocheoi , wenn es die gütige Vorsehung nicht besser mit
uns gemein hätte , als Ane Wahrsagerin , die ir¬
gendwo in unserem Bezirk den Leuten , die ihren Äebens-
stern sehen wollen prophezeit, ob sie reich ' oder arm , glück¬
lich oder unglücklich werden, einen guten oder schlimmen,
schönen oder wüsten Bräutigam , eine Wraut mit einem

dieser Unterscheidungsmerkmale bekommen »der ihren Zs»
benspsad Mein gehen müssen usw . In jedes Orakel ,daS sie in den letzten Tagen aus den Karten herausras ,
hat sie nämlich die Deutung hineingelegt , daß unsere gute
Stadt Göppingen mit dem Mittwoch vollstän¬
dig nrederbrenne ' n würde und daß gleichzeitig von
Göppingen bis nach Ulm ein Wirbelsturm nach Plöc^
inger Muster alles krumm und klein schlagen werde. Da¬
rob entstand ein groß

"
Geheul bei vielen ängstlichen Ge¬

mütern und soweis sich die Angst nicht ermüdete , haben
sie möglicherweise noch eine schlaflose Nacht hinter sich .
Ein Bäuerlein , das sich anschickte, sein Hab und Gut
flüssig zu machen, wird am Donnerstag froh gewesen sein,
dem jüngsten Gericht noch einmal entgangen zu sein.
Es mag denen danken, die es von der Unsinnigkeit seines
Planes überzeugten und mit den anderen einsehen , daß
diese Wahrsagekunst ein Balsam ist, der noch mehr Tor¬
heit ui leichtgläubige Herzen träufelt , als ihnen ohnehin
schon innewohnt , und ihnen die Kraft nimmt , unbeirrt
allem entschlossen zu begegnen, was auch immer kommen
mag .

Ein Wahnsinniger tötet seine schlafende Familie .
Eine schreckliche Tat ist in der Nacht auf Mitt¬

woch zu Frankfurt an der Oder verübt worden . Der
50 Jahre alte Fabrikant Emil Gutmann , Mitinhaber
der Maschinenfabrik G . Gutmann , die in Charlottenburg
in der Käiser-Friedrich -Straße 56 eine Zweigniederlassung
unterhält , hat seine Familie , während sie schlief,
erschösse n . Tie beiden fünf und sechzehn Jahre alten
Töchter Tora und- Lotte waren sofort tot , während
die schwerverletzte Frau Gutmann aus dem Wege nach
den , städtischen Krankenhaus ihren Verletzungen erlag .
Gntmann brachte sich dann einen Schuß in die Schläfe
und mehrere Schnitte in das Handgelenk bei . Mit lebens¬
gefährlichen Verletzungen wurde er in das städtische
Krankenhaus gebracht. Gutmann gehörte zu den ange¬
sehensten Bürgern der Stadt und lebte in den besten
Vermögensverhältnissen . Cs wird angeirommen , daß er
den dreifachen Mord in geistiger Umnachtung
verübte . Gutmann erfreute sich großen Ansehens in der
Stadt , tvie überhaühpt die Familie Gutmann zu den
ältesten und angesehensten Familien Frankfurts zählt . Die
finanziellen Verhältnisse werden als durchaus günstig ge¬
schildert und sein Familienleben als glücklich. Man nimmt
daher an , daß er die Tat in einem Anfall geistiger
Umnachtung verübt hat . Die Katastrophe wirkt um so
tragischer , als die Familie Emil Gutmann in diesem
Monat die Silberhochzeit in Gemeinschaft mit den beiden
auswärts wohnenden Söhnen , einem in Süddeutschland
ansässigen Diplomingenieur und einem in der Marine
dienenden Einjährig - Freiwilligen , feiern wollte .

Kleine Nachrichten.
Ms in Stuttgart Studierende der Technischen Hoch¬

schule im Physikalischen Institut in der Wiederholdstraße
ein« Sanitätsübung Vornahmen , hob der aus Cannstatt ge¬
bürtige Studierende Robert Weller eine Tragbahre auf.
Plötzlich fiel er um. Nach wenigen Minuten war er tot .
Anscheinend hat ein Schlaganfall dem jungen Leben ein
jähes Ende bereitet.

Beim bischöflichen Seminar in Lugano wurde
ein Defizit von 60000 Mark entdeckt, das schlechter un¬
redlicher Verwaltung zugeschtteben wird. Tie Ankunft eines
apostolischen Untersuchungsbeamtcn ist angemeldet.

Handel und Volkswirtschaft .
Finanzieller Wochenrückblick.

Ter Wiederausbrnch des Krieges ans 'dem Balkan kam für
die Börse zwar nicht ganz unerwartet , weil ja schon lange
von den Zwistigkeiten unter den bisher verbündeten
Staaten die Rede war ; gleichwohl hat der jähe Ausbruch des
Kampfes ohne Krisgsettlärung die Spekulation überrascht .
Ti « spärliche Unternehmungslust, die sich zu Anfang der Be¬
richtswoche in der Hoffnung auf eine Erleichterung des
Geldmarktes durch die Rückflüsse beim Quattalswechsel her¬
vorgewagt hatte, machte alsbald wieder einem starken Ver¬
kaufsandrang Platz . Die Baissiers beherrschten das Ge¬
schäft. Auffallend war dabei der plötzliche starke Rückgang
in Bankaktien, was mit den Vorgängen im sogenannten Für¬
stenkonzern und mit der Berufung der Direktoren von leiten¬
den Instituten WM Kaiser inx Zusammenhang gebracht
wurde. Nähere Aufschlüsse hierüber bleiben abzuwarten. Nach¬
stehend die wichtigsten Kursveränderungen : 3prvz. Wütt -
temberger plus 0,40, Müproz. minus 0,20 , 4proz. minus
0,30 bis 0,55, Dresdener Bank plus 0,30, Nationalüank mi¬
nus 0,70, Diskonto minus 1, Deutsche Bank minus 2,50,
Lloyd minus 2, Hapag minus 2,50, Hansa minus 4, Daim¬
ler minus 6, Köln-Rottweil plus 1, Deutsche Waffen plus
1 , Bochum plus 4, Deutsch Lux minus 3, Gelsenkirchen mi¬
nus 2, Rheinstahl minus 1, Phönix minus 2„50, Mulle
minus 3,30.

Auf den Getreidemärkten war die Tendenz un¬
einheitliche. Tie Meinung für Weizen war schwach , auf
schlechte Nachfrage und spekulative Realisierungen . Fester
lagen Roggen und Haber auf die Nachricht , daß in wetten
Anbaugebieten der Regen zu spät gekommen sei. Die Ber¬
liner Weizenpveise gaben um 1—2 Mark, die amerikani¬
schen um 1—2 Cents nach . Roggen wurde um 1—2 Marl
höher bezahlt , desgleichen Haber.

Ter Kaffee markt lag schwach unter de«, 'Druck
brasilianischer Nachrichten und infolge schlechter Konsum¬
nachfrage . In Hamburg wurden alle Termine um 2 Mennig
herabgesetzt ; die Newyorker Termine büßten 31 bis 33 Punkte
«in .

Auch der . Zuckermarkt wies eine ungünstige Tendenz
auf, da über Yen Stand der Rübeufelder »nieder bessere
Berichte Vorlagen und starke österreichische Veriaussausträge
einliesen. Infolgedessen gingen die Magdeburger Lieferungs-
Preise um 2—12 Pfennige herunter .

Auch die Stimmung auf dem Baumwollmarkte
ließ zu wünschen übrig und war nur teilweise behauptet. Wie
es scheint, will die Spekulation nähere Berichte aus den
Anbaugebieten abwatten. Die Liverpooler Termine schwank¬
ten zwischen einer Erhöhung um einen und einer Ermäßig - '

ung um 2 Punkte.

— „Als ich mein Auto vor drei Wochen bei JhUen
kaufte, versprachen Sie mir , Sie würden mir jeden gebro¬
chenen Teil ersetzen ?" — „JawoE . Womit kann ich Ihnen
dienenA" — „ Also, ich möchte einen neuen Unterschenkel, ein
Schlüsselbein, ein paar Fingernägel und ein Ohrläppchen
für meink Frau !" . .



Lokales .
* Wildbad, 7 . Juli .

„Mein alter Herr ", Lustspiel in 3 Akten von
Franz und Viktor Arnold , ging am Samstag abend im
K . Kurtheater zum zweitenmal in Szene . Das Stück ist
reich an humoristischen Verwicklungen, welche dazu angetan
sind , den Zuhörern fröhliches Lachen zu entlocken, der Auf¬
bau desselben insofern glücklich, als die Spannung des
Auditoriums bis zum Schluß wachgehalten wird . Sein In¬
halt vermag tiefer angelegte Naturen weniger zu befriedigen.
Ab und zu schlagen die Autoren Töne an, die feinere Ohren
nicht sehr angenehm berühren ; die seichte Moral, wie sie in
den Erörterungen des «Alten Herrn" anläßlich der Pläne,
die er wegen der etwaigen Wiederverheiratung seiner zweiten
Schwiegermutter hegt , zum Ausdruck kommt , dürfte nicht
dazu beitragen, den Gesamtwert des Lustspiels allzu hoch
zu taxieren. — Vollste Anerkennung müssen wir dem Spiel
unserer Bühnenkünstler zollen . Die weiblichen Rollen lagen
in den Händen der Frl. Otto, Plaschke , Wollmann , Nube
und Paul. Sie alle haben die ihnen gestellte Aufgabe gut
gelöst . Recht temperamentvoll spielten namentlich Frl. Woll¬
mann und Frl. Paul. Herr Gildemeister zeigte sich wiederum
als Meister des Spiels . Seine Rolle als Baron Ludwig
von Troß-Zellin war ihm gleichsam auf den Leib geschnitten .
Den sorglich rechnenden Verwalter Pleschke stellte Herr
Grosse recht lebenswahr dar. Ausgezeichnet war Herr Barg
als Leutnant von Hettwitz. Auch die Herren Krohmann,
Portal , Hecke ! und Reichhold entledigten sich ihrer Aufgabe
mit anerkennenswertemGeschick . Die Vorstellung befriedigte
daher auch die beifallsfreudige Zuhörerschaft sichtlich . Und
insofern ist sicher in Aussicht zu nehmen , daß eine weitere
Wiederholung des Stücks seitens des theaterliebenden
Publikums gerne gesehen wird .

Veuetiauischer Abend im Kgl. Badhotel . „Ent¬
zückend , reizend, " klang mir an mein Ohr, als ich mit meiner
Gemahlin am vergangenen Freitag abend die Restaurations¬
räumlichkeiten des Kgl. Badhotels betrat , um den „Vene-
tianischen Abend" zu besuchen — und wirklich « schön , wunder¬
schön' , fuhren wir weiter, zur Bildung der Harmonie, der
Bewunderung und Freude . Dieses Raffinement an eleganter
Ausstattung , der bunte Schein gedämpfter Lichter , die illustre
Gesellschaft , reizende Toiletten , blumen- und lichtergeschmückte
Tischchen, die berauschende Musik und das frohe, melodische
Lachen in den verschiedensten Weltsprachen war entzückend
für Auge und Ohr. Prächtig mundete die gebraute Bowle
und das vorzügliche Spiel der Kgl. Kurkapelle sorgte ganz
wesentlich für Hebung froher Laune und wonnigster Freude .
Der Veranstalter des Abends, Herr O . Jüptner, zeigte sich
als ganz ausgezeichneterArrangeur und verstand es, in allen

Teilen jedes Winkelchen südlichem Charakter zuakkommodieren
und den verwöhntestenGourmands Rechnung zu tragen . Mit
Einführung solcher Abende wird der Geist familiär-geselligen
Zusammenseins unter den Gästen wesentlich gehoben und der
derzeitige Vertreter des Hauses wird sich dadurch eine bleibende
angenehme Erinnerung für die gespendeten herrlichen Musc-
stunden in seinem Etablissement schaffen. Möge uns noch
öfter solch ein selten schöner Genuß beschieden sein.

Ein Besucher .
Die Theatergruppe des Reichenhaller Banern -

Theaters gab gestern Abend im Lindenjaale eine sehr gut
besuchte Vorstellung. „Jägerblut " , ein Volksstück mit Ge¬
sang und Tanz von Benno Rauchenegger, stand auf dem
Tagesprogramm . Dieses Stück ist ein Ausschnitt aus dem
Volksleben der Alpenwelt ; es führt uns lebenswahre Bilder
und Menschen des Gebirgsoolkes vor . Gespielt wurde recht
gut von allen Mitwirkenden . Insbesondere wußte sich der
Dorfbader , dargestellt von Seppl Schäfer, die Gunst und
den Beifall des Auditoriums zu erringen . Erwähnen wollen
wir noch Louisl Müller als Austragswitwe Waben und
Hansl Stoller als Forstwart, welche beide diese Gestalten
vorzüglich charakterisierten; auch Miedei Redinger als Loni
und ihr Partner Radl Himmler als Leonhard fanden sich
gut in 'ihren Rollen zurecht . Die eingeflochtenen Gesänge
und Tänze gemahnten so recht an die erfrischende und freie
Natur des Hochgebirgs: urwüchsig und herzerfreuendwaren
Tanz und Ton . — Wir möchten nicht versäumen, die verehrl .
Kurgäste und Einwohner zum Besuch des Bauern-Theaters
zu ermuntern und sind überzeugt, daß jeder Besucher von
dem Gebotenen befriedigt sein wird . Ganz besonders hin¬
gewiesen sei auf das heute abend zur Aufführung ge¬
langende oberbayrische Volksftück mit Gesang und Tanz in
vier Akten „Die Bergfexen" , das bei seiner Erstaufführung
in voriger Woche mit vielem Beifall ausgenommen wurde.

Das Tchuh 'sche Männerquartett von der Hof¬
oper in Wiesbaden wird sich morgen, Dienstag, im Konzert¬
saal « zur alten Linde" wieder hören lassen . Der Ruf dieser
Sänger, die von ihren früheren Konzerten her auch hier
noch in bester Erinnerung stehen, ist ein glänzender. Allen
Freunden des Gesanges und namentlich des deutschen Volks¬
liedes, dessen Pflege sich das Quartett zur vornehmsten
Aufgabe macht, sei daher der Besuch dieses Konzertes aufs
wärmste empfohlen.

JmKnrfaal findet heute abend Operetten musik -
abend statt.

Höfe« a . d . Enz , 4 . Juli . Der Weg links der Enz
(Dennacher Weg) ist von der Brücke beim hiesigen Rathaus
bis zum Bahnübergang vom 7 bis 12 . Juli d . Js . voll¬
ständig gesperrt.

Schömberg , 4 . Juli . Hier ist unter dem Schweine¬

bestand der «Neuen Heilanstalt " die Schweineseuche aus¬
gebrochen .

Auf dem Gautnrnfest des unteren Schwarzwald¬
gaus , das gestern in Feldrennach'stattfandO erhielten je einen
Kranz mit Diplom Wilhelm Rapp den 17 ., Max Gruhler
den 19 ., Gustav Schmid den 20 ., Justus Christ den 21 .
Preis ; ein Diplom erhielt Otto Mundinger .

Telegramm .
Sofia , 6 . Juli . Der griechische Gesandte hat heute

vormittag Sofia verlassen.

Loorvrl -krvKrumm
LlonlaK , 7 . 4nli ,

LLvkmiltnAS 4 —5 Utir (^ nl»Aon(
1. LaissrMgsr -Narsob
2 . Ouvoiturs „ l?ra Oiavolo"
3 . llussdänäobvv , Llüstts
4 . a . Ivb bin vins anstLnäigs krau,

b . Da xvb' ivb su blsxiw.
5 . Ovutsvbs Uiväsr-Uotpourri
6 . Ukvilscdnvll , Oalopp

ubenäs V-6— '/-7 vbr (LuipIntL )
1 . Ulovbsvits-Narsvb blvvävlssobn
2 . Ouvsrturv „Luranäot" Uaeknsr
3 . ^ ilbvIma-LIäng«, ^Valrisr 4äbvig
4 . Ubapsoäis Rr. 1 . I-isnt
5 . llünnig äor Oöttor in ^ ulballa ^ »gnvr

^.bvnäs 8 ^/z I7br im Lur-8aal .

OienstLK , cken 8 6nU
morK6N8 8—9 Vdv (I 'rjvkbrrllv) .

1 . Oboral : ^vsus vasino 2uvvrsiobt.
2 . Ouv . „I,a Villa nslla rapitta" biosart
3 . Mstatvn , ^ alrsr 8trauss
4 kowanuo aus „blignon" ll?bomas
5 . bliultzituog 3 . Xot aus „lannbäussvr" bVsAnsr
6 . blww^- Narurlra Ovigvr

v»obwi11»A8 '/» 6— '/,7 UIrr (Lnvplktr:)
1 . blarsvb äsr Luuläucl. kvitsrvi.
2 . Ouv . „Uobsrrsvbvr äor Ooistvr " ^ obvr
3. Nein iivbsnslauk ist Invb u . Imst, ^ alrvr 8tr«uss
4 . blsloäisn a . „kobort ävr ll?oukol" bls ^orboer
5 . kvierlivbor 2ug sum blunstor. IVsAllsr

« m» abviiä8 LvIvueLtuvA . « » »

Kilonborx
^ ubor
Ivssvl
Uobar
kliwpsek
Olvbsnvr

Arntt . IsremderMfte .
Verzeichnis der am 4 . Juli

augemeldete« Fremde« :
I « de« Gasthöfeu :

Kgl. Badhotel .
Kaupe, Frau Adele, Jngenieursgattin

St . Petersburg
Preuß, Frl. Nina „Stein, Hr. Wilhelm Berlin
Herzfeld, Frau Anna Braunschweig
Bremer , Frau Klara „

Gasth. zum Bad . Hof.
Eschelbach, Hr . Adolf Mannheim
Eschelbach, Hr. Adam, Kfm. „
Lange, Frl. Anna, Lehrerin Saarbrücken
Braffow , Frl. Luise ,,

Hotel Belle vne.
Fusbahn, Frau Oberstleutnant Wiesbaden
Hagedorn, Frl. „
Frey , Frl. E . Stuttgart
Sigle, Hr. Ernst , Fabrikant mit Frau Gem.

Kornwsstheim
Horn, Hr . Edgar, Kfm . Hamburg

Hotel Kühler Brnuue«.
Stollwerk , Hr . Kurt , Kunstmaler München
Drude , Hr . W. Oberlehrer mit Frau Gem.

Detmold
Frenzel, Hr. Emil Berlin
Pabst, Hr. G., Kfm . Hamburg
Dachtler, Hr. Paul Kornwestheim

Hotel Coneordta.
Hamburg

Bonn a . Rh .

Stuttgart

Berlin

Stuttgart
Haslach

Eversmann , Frau
von Schultzendorff, Frau
Hälschner, Frl. E.
Hälschner, Frl. H.
Uhlmann, Frau Johanna

Gasth . znr Eisenbahn
Leiters , Hr. Wilh ., Kfm . Rottweil
Haase, Hr . W.. Kfm . Heilbronn
Schäfer, Hr . V., Postsekretär Stuttgart

Gasth . znm gold . Adler.
Fritz, Hr. Josef mit Frau Gem . Kannstatt
Richter, Hr . Paul, Kürschner „

Hotel gold. Ochse«
Zehden, Frau Anna , Privatiers

Hotel gold. Stern .
Schnitzler, Hr. Restaurateur
Stahl, Hr. I ., Kfm .

Hotel Klnmpp .
Bach, Hr. D -, Privatier mit Frau Gem.
„ StuttgartCollin, Hr. Gustav, Fabrikant mit Fr. Gem.

und Frl. T . Berlin
Hermanns , Hr. H . Köln
Fränkel, Hr. Dr. Philipp, Justizrat mit Fr.Gem . und Hr. Sohn Berlin
Jacob, Hr . S . Nürnberg
Jentschura . Frau Mary CharlottenburgMorton. Hr . Dr . John L . Dr . med . England
Levy , Hr. Hermann Berlin
Francke , Frl. Lotte Berlin

Hotel gold. Löwe«.
Döderlein , Hr . Rudolf , Oekonomierat mit

Frau Sem. Nördlingen
Lydtin, Hr . F. Privatier mit Frau Gem.

Karlsruhe
Hotel Maisch.

Weidner, Hr. Kfm . Stuttgart

Hotel Post .
Eidam , Hr . Kfm . mit Frau Gem.

Charlvttenburg
Heckert, Hr . E -, Fabrikant mit Frau Gem.

München
Knörr , Frau Math ., Privatiers

Frankfurt a . M.
Werber , Hr . Karl, Kfm . Köln a . Rh.

Hotel Russischer Hos.
Son Madai, Se. Excellenz , Hr. Generalleut .

Dessau
Fränkel, Hr . H ., Kfm . mit Gem . Berlin
Häcker, Hr. Kfm . Dortmund

Sommerberg-Hotel.
Süs, Frl. Elisabeth Bückeburg
von Ditsurth , Frl. E . «
Rosenstein, Frau Heitbronn
Wiegand, Hr . D . Ingenieur mit Frau Gem.

Biebrich a . Rh.
Boos, Hr . L ., Kfm . mit Frau Gem.

Biebrich a . Rh.
Lesoine, Hr. Brauereibesitzer Pirmafinz
Hildebrand , Hr. Herm ., Fabrikant

Dresden -Langebrück
Casewitz , Hr . Theodor , Kfm . Mannheim

Schwarzwald-Hotel.
Nathan, Hr . M ., Kfm . Karlsruhe

Hotel Stolzenfels .
Dionysius , Fr . Marie Frankfurt

I « de« Privatwohrmitge« :
Cafe Bechtle.

Eppinger , Hr. Friede ., Weingärtner Eßlingen
Rapp, Hr. Fritz, Weingärtner „

Villa Christine.
Bretthal, Hr . Max mir Frau Genu Krefeld

Billa De Ponte .
Lampert , Hr - I -, Privatier

Reichenbach b . Bensheim
Karl Eisele, Bäckermstr.

Rhein , Hr. Karl Ketsch b. Schwetzingen
Villa Franziska. E . Maisch .

Schlenhoff, Hr . I ., Gasthofbesitzer mit Frau
Gem. Bottrop i . W

Levy , Frau Hedwig Hamburg
Villa Göthe.

Bjelostozki , Frau Henja Berlin
Bjelostozki, Frl. Mama Berlin
Zupke , Hr. F . C., Holzhändler

Memphis U . S . A .
Chr. Gntbub, Ludwig -Teegerstr . 15 .

Hofmann, Frau Babette, Wirtsgattin
Adelmannsfelden

Bäckermstr . Hang .
Nothaaß , Frau Apotheker

Kriegshaber b . Augsburg
Villa Hecker.

Degener, Frau Auguste, Pfarrerswte.
Elmen - Talze b . Magdeburg

Postinspektor Herrmann .
Herrmann , Hr. Otto, Techniker Ilmenau
Friedr. Herrman«, König -Karlstr . 83 .

du Feaux, Frl. Emilie Stuttgart
Villa Hohenstavfeu .

Korengel, Hr . Christ ., Kfm . mit Frau Gnu .
und 2 Töchtern Plauen

Hisgen, Hr. Karl, Fabrikant mit Frau Gsm
Worms

Villa Hoheuzoller «
Ellinger, Hr. Georg, mit Frau Gem.

Sontheim -Heilbronn

Löwenstein , Hr . M . , Kfm . Frankfurt a . M .
Reschke, Hr. Walter, Kfm . Leipzig
Ho'zwarth, Frl. Emma Reutlingen

Karl Holz, Gärtner .
Bebber, Hr . G . , Schutzmann Berlin
Bebbec, Frau Berlin
Treu! , Frau Olga Berlin

Haus Honold .
Hennrich , Hr. Clemens, Rechtsanwalt und

Justizrat Coblenz
Oesterreicher , Frau Fabrikant mit Enkelin

Mingolsheim
Haus Josenhans .

Stumme , Hr. Gustav , Kfm . und Stadtrat
Halberstadt

Friedrich Kämmerer
Byk, Hr D . Heinrich. Rentier Charlvttenburg
Rosenberg, Frau Sofie , Rentiere „

Fr. Keicher. Villa Haisch.
Bühler , Hr . Privatier mit Gem . Pforzheim

Villa Linder .
Lemke, Hr. Bruno, Pfavradministrator Danzig

M Mayer . Villa Carmen .
Cowie, Frau A . London
Michaelsen , Hr . Gustav , Rentier München

Villa Monte bello
Christian , Frau Bonn
von Kannte , Frl. Köslin

Eng . Müller We . Villa Karlsbad .
Klingelhöfer, Frau Gustav Horst b . Hilden

Ludwig Müller , Hauptftr . 148.
Brenner , Hr . Llbert Stuttgart

Park-Villa .
Wo ' f, Hr. Jakob) Frankfurt a . M .

Herm . Pfa «, Schreinermstr .
Kalbersberg , Frau Berta Wte .

Frankfurt a . M .
Villa Pfeiffer.

Stahl , Hr. PH ., Kfm . mit Frau Gem.
Höchst a . M .

Gottlob Pfeiffer.
Schmidt, Frau M . Stuttgart

Karl Pfeiffer . Hauptftr . 83 .
Barth, Hr. Anton , GelderHeber

Neustadt a . H.
Volz, Hr. Albrecht , Landwirt Neuenstein

Kaspar Rieger, Weichenwärter .
Schwarz, Hr. John G ., Baumeister

Bridgeport Conn . Nordam .
Werner , Hr. Clemens, Gasmeister Erfurt

Herm . Rometsch, Sattlermstr.
Fuhr, Hr . Pfarrer Bammental b . Heidelberg

Villa Roseusteiu .
Heynßen, Hr. Bernhard, Kfm . mit Fr . Gem.

Hamburg
Sattlermstr. Rothfust .

Eichin , Frau Rosa Wolfach
Karl Schill Wte

Strube, Frau Zahnarzt Heilbronn
Hausse , Frau Stuttgart

Friedr. Schmelzte , Schirmm .
Mode, Hr . Louis , Rentier mit T . u . Enkelin

Charlottenburg
Karl Schmid , Metzger.

Held , Frl. Mina Weisenhorn Bay
M . Schmid , Hauptftr . 84.

Oppenheimer, Frau Neckarbischofsheim
sMox Schweizer Wte .

Ooie, Hr . Diedrich, Gutsbesitzer
Gristede Old.

Ovie, Frl. Jda Oldenburg i . Gr.

Gustav Schwerdtle.
Weil , Hr . Heinrich Ebershardt

A . Spingier , Maschinenmstr.
Reuß -Zäfferer , Frl. Emilie Köln

Billa Toussaint.
Widemann , Hr . Max mit Frau Gem.

Stuttgart
Vogt , Frl. Julie Backnang

Billa Treiber.
Ackermann , Frau Consul Berlin-Wilmersdorf
Hering , Frl. Mulla „
Grimeisen, Frau Schw -Gmünd

Georg Treiber, Bäckermstr.
Mauk, Frauf Lanffen a . N .
Kieß , Frl. Emma Heilbronn

ö Fr . Trinkuer . Villa Charlotte.
Piston , Frl . Klara Brackenheim

Villa Viktoria
Schröder , Frau Helene Hamburg
Schröder, Frl Anna „

Theodor Volz .
Hohenstatt, Hr. Johann Böckingen

Haus Waldheim .
Grünberg , Fr. Pauline Lodz Polen
Weinberg , Frau mit Kinder „

Bahnhofverwalter Weitzmann .
Eckhardt, Hr . I Stuttgart

Villa W -tzel.
Grages, Frau Baurat mit Kinder u . Kinder-

Fräulein Frankfurt a . M .
Monteur Wildbrett .

Ochs , Frau Porzheim
Villa Wilhelm«.

Möller , Hr. L , Dr. theol. G . neralsuperin-
tendent Hannover

Erholungsheim.
Oppmann , Frl. Louise , Rentiere mit Gesell¬

schafterin Frl. Laura Bm -Hler Würzburg
Hayer , Hr . Karl Stuttgart

Kathariuenstift.
Köhler, Anna Trossingen
Lehgus, Luise Schwalldorf
Lindenmaier, Angelika Giengen
Mast . Marie Baiersbronn
Mrttes , Karoline Stuttgart
Morlock, Wilhelmine Merklingen
Miller, Marie Ulm
Mulfinger , Karoline Stuttgart
Ritz , Maria Fellbach
Rothfuß , Johanna Baiersbronn
Schildknecht , Marie Heilbronn
Schmidt, Anna Oberschwandorf
Schneider, Helene Stuttgart
Schübels, Katharine Fornsbach
Wittel , Fanny Schramberg
Lander , Luise Hohenhaslach
Götz, Magdalene Stuttgart
Kaufman, Karoline Mannheim
Becker, Mathilde Oberndorf
Wachendors, Anna Stuttgart
Keller , Barbara Albershausen
Wurster , Charlotte Pforzheim
Deufel, Karoline Ulm
Junghans , Friedrike Ulm
Kovp, Karolines Obereisesheim
Schlotlerer , Friedrike Bodelshausen
Weisfinger, Rosine Haslach
Held, Anna Weißhorn
Ruff , Frau Maria Wrtwe mit Bed .

New-Nork
Zahl der Fremden 8567 .
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